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Adligenswil, 30.05.2016 

 

Die Schweiz steht hinter ihrem Gotthard-Basistunnel 

 

Eine klare Mehrheit der Schweizerinnen und Schweizer sind der Meinung, 

der Bau habe sich gelohnt und halten die Kosten von 12,2 Milliarden 

Schweizer Franken für gerechtfertigt. Das ergab eine aktuelle, 

repräsentative Bevölkerungsbefragung von DemoSCOPE. 

 

Die Informationsbemühungen des Bundes, der SBB und der Medien scheinen 
gefruchtet zu haben. 90% der Schweizer Bevölkerung sind sich bewusst, dass am 1. 
Juni 2016 der Gotthard-Basistunnel offiziell eröffnet wird und 73% wissen, dass der 
Gotthard-Basistunnel der längste Eisenbahntunnel der Welt ist. Auch das extra für die 
Eröffnung kreierte Logo „Gottardo 2016“ ist knapp 50% der Bevölkerung bekannt  

Was die Frage des Kosten-/Nutzenverhältnisses des Gotthard-Basistunnels angeht, 
scheinen in der Bevölkerung klar die Nutzenargumente zu überwiegen. So sind über 
77% der Befragten der Meinung, dass die Kosten dieses Projekts, doch immerhin 
12,2 Milliarden Franken, durchaus gerechtfertigt waren. Auch das Argument, dass 
man dieses Geld lieber in stark frequentierte Pendlerstrecken (z.B. Zürich – Bern) 
investiert hätte, wird nur von 25% der Befragten geteilt. Ebenso scheint die über die 
Schweiz hinausgehende Ausstrahlung dieses Grossprojekts durchaus relevant für die 
Bevölkerung. 79% sind der Meinung, dass solche Grossprojekte wichtig sind für das 
Bild der Schweiz im Ausland. 

Vorteile für Schweizer Wirtschaft erhofft 

Auch bei der Frage nach den Erwartungen an die Inbetriebnahme der neuen, 
schnelleren Nord-Süd-Verbindung wird der europäischen Komponente des Tunnels 
durchaus Beachtung geschenkt. 74% der Befragten erhoffen sich Vorteile für die 
Schweizer Wirtschaft durch die Eröffnung des Gotthard-Basistunnel. Sogar 80% 
erwarten Vorteile für die gesamteuropäische Wirtschaft. Besonders die 
Wohnbevölkerung im Tessin erhofft sich durch die kürzeren Fahrzeiten auch neue 
Arbeitsplatzmöglichkeiten nördlich des Gotthards, 79% sind dieser Meinung. 
Schweizweit erwarten die Befragten auch eine Stärkung des Tourismus beidseits des 
Gotthards. Dabei erhoffen sich die Befragten vor allem positive Effekte für den 
Tourismus von Nord nach Süd. 

Das vom Bundesrat bereits bei der NEAT-Abstimmung von 1992 propagierte 
Argument, dass der Gotthard-Basistunnel nötig ist, um die Verlagerung des 
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Gütertransports von der Strasse auf die Schiene zu realisieren bzw. zu 
beschleunigen, wird von über 64% der Schweizer Wohnbevölkerung unterstützt. 
Besonders in der Westschweiz und dem Tessin ist diese Erwartung mit je gut 76% 
Zustimmung sehr stark vertreten. Dies ist besonders beachtlich, da man im Zuge der 
Abstimmung über einen zweiten Gotthard-Strassentunnel oft gegenteilige Argumente 
gehört hatte. 

Ein Fest gehört dazu 

Die Eröffnung des Tunnels scheint auch eine Mehrheit der Schweizer Bevölkerung in 
Festlaune versetzt zu haben. In allen Landesteilen ist eine klare Mehrheit der 
Bevölkerung der Meinung, dass die Eröffnung mit einem grossen Volksfest gefeiert 
werden sollte, auch wenn ein solches Fest zusätzliches Geld kostet. Lediglich 26% 
sind der Meinung, dass man den Tunnel lieber ohne Festlichkeiten gleich hätte in 
Betrieb nehmen sollen. 

 

Kurztext: 

Am 1. Juni 2016 wird der Gotthard-Basistunnel offiziell eröffnet und am darauffolgenden 
Wochenende (4./5. Juni) ist die Bevölkerung zu einem Volksfest an den beiden 
Tunnelportalen eingeladen. Der Grossteil der Schweizer Wohnbevölkerung ist gut informiert 
über die anstehende Eröffnung und goutiert auch die geplante Durchführung eines grossen 
Volksfests. Interessanterweise scheint die Bevölkerung auch mit den entstandenen Kosten 
durch den Bau einverstanden zu sein. Dies obwohl die Kosten am Ende höher ausgefallen 
sind, als sie damals bei der Volksabstimmung zur Umsetzung der NEAT (27.09.1992) 
veranschlagt wurden. Die Schweizerinnen und Schweizer erwarten von der Inbetriebnahme 
des Tunnels ab Dezember 2016 hauptsächlich wirtschaftliche Vorteile für die Schweiz, aber 
auch für Europa insgesamt. 

 

Angaben zur Studie: 
Anzahl Interviews: 1’010 
Universum:  Wohnbevölkerung Deutschschweiz, Romandie und Tessin ab 15 Jahren 
Befragungsrahmen: Online-Befragung in der DemoSCOPE Community 
Befragungsmethode: online (CAWI) 
Befragungszeit: 23. bis 26. Mai 2016 
Unschärfebereich 

für das Total:  max. +/- 3.1%-Punkte 
 

Kontaktpersonen für diese Studie: 

Michael Buess, Telefon +41 41 375 44 89, michael.buess@demoscope.ch  

 


